Wabhlpriifsteine Europaparlamentswahl 2019

Fragen zur Tierschutzpolitik lhrer Partei

Mithilfe des nachstehenden Fragenkatalogs méchten wir lhre tierschutzpolitischen Positi-
onen und die lhrer Partei erfragen und anhand lhrer Antworten unseren Unterstiitzerinnen
und Unterstiitzern eine Entscheidungshilfe fiir die Europawahl 2019 in Bezug auf Tier-
schutzthemen geben. Um eine gute Vergleichbarkeit zu gewahrleisten, bitten wir Sie, zu
jeder Frage die Antwortmaoglichkeit anzukreuzen, die lhrer Position entspricht, und zu-

satzlich zu jeder Antwort Stellung zu beziehen. Vielen Dank fiir Ihre Kooperation!
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UBERGEORDNETE TIERSCHUTZTHEMEN
1. Europaisches Tierschutzrahmengesetz

Der Anwendungsbereich der EU-Tierschutzgesetzgebung ist derzeit nur auf be-
stimmte Tierarten begrenzt. Die Einfiihrung eines Europaischen Tierschutzrah-

mengesetzes wiirde allen gehaltenen Tieren (Heimtiere, Nutztiere, Wildtiere) ei-
nen grundlegenden Schutz bieten, was dem in Artikel 13 des Vertrags niederge-

legten Grundsatz der Empfindungsfahigkeit von Tieren gerecht wiirde.

F: Wiirden Sie ein solches iibergreifendes Europdisches Tierschutzrahmenge-
setz unterstiitzen und sich fiir eine entsprechend wirksame Ausgestaltung
zum Schutz der Tiere einsetzen? Wenn ja, was waren lhre wichtigsten Forde-

rungen in diesem Zusammenhang?

o Ja
0 Nein
[ Keine Angabe

Erlduterung:

In mehreren Gesprachen und Antradgen haben wir uns als EuropaSPD bei der
EU-Kommission flr eine europaische Tierschutzstrategie eingesetzt. Dies ist flr uns
der erste Schritt hin zu einer europaischen Tierschutzrahmengesetzgebung. Die
bereits vorhandene Gesetzgebung muss strikt umgesetzt und gegebenenfalls
verbessert sowie entsprechende Sanktionen bei Nichteinhaltung verhangt werden.
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SCHUTZ VON TIEREN IN DER LANDWIRTSCHAFT
1. Ausstieg aus der Kafighaltung von Nutztieren

Hunderte Millionen von Nutztieren in der EU werden fiir den grél3ten Teil ihres Le-
bens in Kafigen gehalten. Kafighaltung ist nicht tiergerecht und zudem unnétig,
da eine tiergerechtere Haltung ohne Kéafige rentabel méglich ist. Die generelle
Ké&fighaltung fiir viele Nutztiere sollte daher verboten werden und tierfreundliche
Haltungssysteme sollten gefordert werden.

F: Werden Sie sich dafiir einsetzen, EU-weite Rechtsvorschriften vorzuschla-
gen, wonach Folgendes verboten wird:

e Kafige fur Legehennen, Kaninchen, Junghennen, Masthihner, Wachteln,
Enten und Géanse

e Kastenstandhaltung von Sauen

e Einzelboxen fur Kalber

o Ja
0 Nein
O Keine Angabe

Erlduterung:

Kéfighaltung ist keine tiergerechte Haltung. Die EuropaSPD hat sich beispielsweise bei
Kaninchen bereits deutlich daflir ausgesprochen, dass sich diese Situation andern

Muss.
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F: Werden Sie die am 11. September 2018 von liber 140 europaischen Organi-
sationen initiierte europaweite Biirgerinitiative ,,End the Cage Age* fiir die
Beendigung der Kafighaltung unterstiitzen?

o Ja
[ Nein
O Keine Angabe

Erlauterung:
Diese Initiativen wurde bereits von SPD-Abgeordneten im Européischen Parlament
unterstitzt.
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2. Tiertransporte

Jahrlich werden tiber eine Milliarde Gefliigel und 37 Millionen lebende Rinder,
Schweine, Schafe, Ziegen und Pferde grenziiberschreitend innerhalb der EU und
in beziehungsweise aus Drittstaaten transportiert. Tiertransporte verursachen oft
massive Tierschutzprobleme durch zu lange Transportzeiten und schlechte Trans-
portbedingungen. Seit 2007 gilt die EU-Verordnung 1/2005 fiir den Schutz von
Tieren beim Transport. Diese erlaubt es beispielsweise, Schweine 24 Stunden

ohne Pause zu transportieren.

F: Werden Sie sich fiir die Uberarbeitung der EU-Tiertransportverordnung und
darin insbesondere der Begrenzung der Lebendtier-Transportzeiten auf 8

Stunden einsetzen?

M |a
O Nein
O Keine Angabe

Erlauterung:

Die SPD fordert, dass Langstreckentransporte fir erwachsene Tiere auf maximal acht
Stunden, fur nicht-entwdhnte Tiere auf vier Stunden, begrenzt werden missen. Zudem
fordern wir, dass dies auf EU-Ebene verpflichtend eingeftihrt wird. Diese Forderung
findet sich auch in unserem Wahlprogramm fir die Europawahl 2019 wieder.
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F: Werden Sie sich fiir ein EU-weites Verbot der Langstreckentiertransporte in

Nicht-EU-Staaten einsetzen?

o Ja
[ Nein
O Keine Angabe

Erlauterung:

Gerade auch bei Transporten in Drittstaaten dirfen sich die Mitgliedstaaten nicht aus
der Verantwortung stehlen. Nach der standigen Rechtsprechung dirfen sie bereits
strengere nationale Vorschriften fiir den Schutz von Tieren beim Transport einfihren,
solange diese mit dem Hauptziel der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 im Einklang stehen.
Zudem hat der Europaische Gerichtshof bereits 2015 im sogenannten Zuchtvieh-Fall
(C-424/13) entschieden, dass der Tierschutz nicht an der Unionsgrenze endet,
sondern EU-Vorschriften bis zum endgultigen Bestimmungsort des
Lebendtiertransports gelten. Dafiir setzen wir uns ein. Als EU-Verordnung ist 1/2005
unmittelbar und grundsatzlich einheitlich von den Mitgliedstaaten anzuwenden. Fir die
Uberwachung der Einhaltung des geltenden Rechts und somit die Durchfiihrung der
Kontrollen sind in Deutschland die jeweils zustandigen Behdrden der Bundeslander

zustandig.
Als Sozialdemokratinnen fordern wir, dass die Umsetzung der EU-Gesetzgebung zum
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3. EU-weite gesetzliche Kennzeichnungspflicht der Haltungsbedingungen bei

Fleisch und anderen Produkten tierischen Ursprungs

Eine verpflichtende gesetzliche Haltungskennzeichnung erméglicht Transparenz
beim Einkauf von tierischen Produkten. Damit wird ersichtlich, unter welchen Be-
dingungen die Tiere gelebt haben. Die Kennzeichnung wird bei Schaleneiern be-
reits seit Jahren EU-weit vorgenommen — mit Erfolg, denn Eier aus Kafighaltung
sind in Deutschland heute aus den Regalen verschwunden. Von einer Ubertra-
gung des mehrstufigen Kennzeichnungssystems auf alle tierischen Produkte
(Fleisch, Milch und Milchprodukte sowie Produkte mit verarbeiteten Eiern) wiir-
den nicht nur die Tiere, sondern auch Erzeuger, Handel und Konsumenten gleich-

wohl profitieren.

F: Werden Sie sich fiir die Einfiihrung eines europaweiten verpflichtenden,
transparenten Kennzeichnungsmodells fiir alle tierischen Produkte nach Vor-

bild der Eierkennzeichnung einsetzen?

o Ja
0 Nein
[ Keine Angabe

Erlduterung:

Europaische Produkte sollen in Zukunft deutlicher machen, woher die Inhaltsstoffe
kommen. Dazu gehort auch, dass Informationen lber die Haltung von Tieren auf
verarbeitete tierischen Produkte gedruckt werden. Wir wollen die europaischen
Konsumentlnnen so gut es geht informieren und ihre Kaufentscheidungen positiv
beeinflussen.

Zudem fordern wir ein europaisches Tierwohllabel, nach dem Vorbild der
Eierkennzeichnung, welche gut funktioniert und von den Verbraucherinnen und
Verbrauchern auch angekommen wurde. Ein solches Label ist die einzige Lésung, die
langfristig funktionieren wird, auch ohne den européischen Binnenmarkt zu verzerren.
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4. Finanzielle Forderung

Verteilungspolitisch motivierte Subventionen wie z.B. die (entkoppelten) Direkt-
zahlungen im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik stellen keine effizienten
MalRnahmen zur Erreichung von Umwelt- und Tierschutzzielen dar. Die Gemein-

same Agrarpolitik entscheidet maligeblich tiber die Zukunft der europaischen

Landwirtschaft.

F: Werden Sie sich fiir eine Reform der GAP nach 2020 einsetzen, die einen
schrittweisen Ausstieg aus den Direktzahlungen und zeitgleich den Ausbau an

Tierschutz und Umweltschutz gekoppelten MaRnahmen vorsieht?

M |a
O Nein
O Keine Angabe

Erlauterung:

Geld aus dem europaischen Agrarbudget muss den Grundsatz ,6ffentliches Geld fur
offentliche Leistungen” erfullen. Das bedeutet, dass Subventionen kiinftig
ausschlie3lich an Umwelt-, Klima- oder Tierschutzleistungen gebunden werden
mussen. Jede/r Landwirt/in, der/die in dieser Hinsicht viel leistet, soll daftir auch mit
offentlichen Mitteln honoriert werden. Unser Ziel ist der schrittweise Ausstieg aus den
Flachenpramien, die bereits heute oft an den Landwirtinnen vorbei, in das
Portemonnaie von millionenschweren Grundstiicksbesitzern und -besitzerinnen
wandert. Deshalb setzen wir uns als ersten Schritt fur eine effektive Deckelung der
Basispramie und fur einen Einstieg in den Ausstieg davon ein.
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SCHUTZ VON WILDTIEREN
1. Wildtierhaltung im Zirkus

Bereits 23 EU-Staaten haben die Haltung von Wildtieren in fahrenden Zirkussen
eingeschrankt oder gar komplett untersagt, in drei EU-Staaten sind Verbotsrege-
lungen derzeit in Arbeit. Nur wenige européische Lander - darunter Deutschland -
lassen Wildtiere im Zirkus noch uneingeschrankt zu. Die Haltung und Dressur von
Wildtieren in Zirkussen ist grausam und weit entfernt von einem artgemalien Le-
ben - ein Verbot der Wildtierhaltung in Zirkussen ist langst Giberfallig. Auf EU-
Ebene gibt es bislang jedoch keine Regularien, welche die mitgefiihrten Tierarten

von Zirkussen eingrenzen.

F: Werden Sie sich fiir die rasche Erarbeitung eines EU-weit rechtsverbindli-

chen Verbots der Wildtierhaltung in Zirkusbetrieben einsetzen?

M |a
O Nein
O Keine Angabe

Erlauterung:

Die SPD ist gegen die die Haltung wildlebender Tierarten im Zirkus wie Affen,
Elefanten und Giraffen.
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2. Pelztierhaltung in der EU

Uber 50 Prozent der weltweit gehandelten Pelze kommen aus Pelzfarmen in Eu-
ropa. Ein Ausleben natiirlicher Verhaltensweisen ist fiir die Tiere auf Pelzfarmen
nicht einmal ansatzweise moglich. Die von der Européaischen Kommission ge-
plante Einrichtung eines zweiten Referenzzentrums fiir Tierschutz mit dem
Schwerpunkt auf Pelztieren wiirde der grausamen Pelzindustrie lediglich Legiti-

mitat verleihen und dazu beitragen, dass Pelzprodukte wieder salonfahig werden.

F: Werden Sie sich gegen die Aufnahme von Pelztieren in ein zweites EU-Refe-

renzzentrum positionieren?

M |a
O Nein
O Keine Angabe

Erlauterung:

Die Pelztierzucht ist eine Praxis, die wir als SPD nicht unterstitzen. Deshalb haben wir
in Deutschland bereits den Vorschlag fur ein Verbot der Pelztierhaltung zum Zwecke
der Gewinnung von Pelztiererzeugnissen eingebracht. Dies spricht auch gegen eine
Aufnahme von Pelztieren in ein zweites EU-Referenzzentrum.
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3. Kennzeichnung von Echtpelz-Produkten

Die Kennzeichnung von Pelzprodukten ist in den meisten europaischen Mitglieds-
staaten vollig unzureichend, immer wieder werden Falle von nicht gekennzeich-
neten oder falsch etikettierten Produkten aufgedeckt. Die EU-Textilverordnung
schreibt keine eindeutige Kennzeichnung fiir Modeartikel mit Echtpelz vor, die
entsprechenden Artikel miissen lediglich mit dem Vermerk ,,enthélt nichttextile
Teile tierischen Ursprungs” gekennzeichnet werden. Diese Regelung ist nicht aus-
reichend, um Konsumenten angemessen zu informieren. Sie wird dariiber hinaus
bei der Mehrzahl von Produkten im Handel nicht umgesetzt. In der Schweiz
schreibt eine gesetzliche Deklarationspflicht fiir Pelzprodukte klare Angaben zur

Tierart, der Herkunft des Fells und der Gewinnungsart vor.

F: Werden Sie sich fiir eine klare, einheitliche und transparente Kennzeich-
nungspflicht auf EU Ebene fiir alle Produkte mit Echtfell einsetzen, die nach
Schweizer Vorbild Angaben zur Tierart, zur geographischen Herkunft und zu

den Haltungsbedingungen der Tiere enthalt?

M |3
O Nein
O Keine Angabe

Erlauterung:

Wir Sozialdemokratinnen setzen uns fir ein Verbot von Pelztierfarmen ein. Solange
diese Praxis noch existiert, ist aus der Sicht des Verbraucherschutzes zumindest eine
genaue Kennzeichnung auf jeden Fall notwendig. Verbraucherinnen und Verbraucher
darfen bei so einem sensiblen Thema nicht getduscht werden. Deswegen unterstitzen
wir Sozialdemokratinnen eine Kennzeichnungspflicht von Pelz in Textilien.
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4. (Exotische) Wildtiere in Gefangenschaft

Aus Tierschutzsicht sind viele Arten als Heimtier vollig ungeeignet. Im Gegensatz
zu domestizierten Arten haben sich Wildtiere nicht liber Jahrtausende an die Hal-
tung in menschlicher Obhut angepasst. Insbesondere exotische Arten sind au-
Berst sensibel und haben hohe Anspriiche an ihr Lebensumfeld, die Privathalter
kaum erfiillen kénnen. Viele exotische Heimtiere konnen zudem ein enormes Si-

cherheitsrisiko darstellen.

F: Werden Sie sich fiir die EU-weite Einfiihrung einer verbindlichen Positivliste
geeigneter Heimtiere mit Kriterien im Hinblick auf den Tierschutz und die art-
gemalie Haltung, Kriterien hinsichtlich Risiken fiir den Natur- und Artenschutz
sowie Kriterien zum Gefahrenpotential gegeniiber Menschen und anderen

Tieren einsetzen?

o Ja
0 Nein
O Keine Angabe

Erlduterung:

Der illegale Artenhandel hat schwerwiegende Auswirkungen auf die biologische
Vielfalt, die bestehenden Okosysteme, das Naturerbe der Herkunftslander, die
natirlichen Ressourcen und den Artenschutz. Deswegen setzen wir uns
Sozialdemokraten dafir ein, dass alle EU-Mitgliedstaaten gemeinsam und
entschlossen sich dem Problem stellen. Der ,EU-Aktionsplan zur Bekdmpfung des
illegalen Artenhandels" ist eine Antwort auf die drdngenden Fragen. Der Schutz und
der Handel von Exemplaren wildlebender Tierarten wird durch das
CITES-Ubereinkommen geregelt. Dieses Ubereinkommen wird stetig weiterentwickelt.
Mit soll CITES sichergestellt werden, dass der internationale Handel mit freilebenden
Tieren und Pflanzen keine Bedrohung fiir das Uberleben der Arten in freier Natur
darstellt. Wir Sozialdemokraten fordern, dass die EU-Mitgliedstaaten eine Positivliste
exotischer Tiere, die als Haustiere gehalten werden dirfen, aufstellen.
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F: Werden Sie sich fiir ein EU-weites Verbot des Verkaufs und der Zurschau-

stellung exotischer Tiere auf Messen und anderen Veranstaltungen einsetzen?

O Ja
[ Nein
= Keine Angabe

Erlauterung:

Jeglicher illegaler Handel mit wildlebenden Tieren muss unterbunden werden.
Ebenfalls diurfen keine geschitzte Tierarten auf Messen verkauft werden. Legaler
Handel mit exotischen Zuchttieren sollte erlaubt sein, wenn die Tierschutzauflagen
eingehalten werden.
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5. Kommerzieller Tigerhandel in der EU

Der Handel mit traditioneller Medizin aus Tigerprodukten ist in Europa zwar ver-
boten, dennoch kénnen in Gefangenschaft geziichtete Tiere legal von Europa bis
nach Asien —und somit in Lander, in denen die Nachfrage nach Tigerprodukten in
der traditionellen ,Medizin“ noch immer massives Tierleid verursacht — verkauft

werden.
F: Unterstiitzen Sie ein EU-weites Verbot des kommerziellen Tigerhandels?

M |a
O Nein
O Keine Angabe

Erlauterung:

Der Handel mit Tigern und Tigerprodukten sollte unterbunden werden.
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SCHUTZ VON HEIMTIEREN
Unserioser Welpenhandel und Handel von Tieren im Internet

Immer mehr Heimtiere, besonders Hundewelpen, werden unter schlimmsten Be-
dingungen vermehrt, quer durch Europa transportiert und dann anonym iiber On-
line-Plattformen verkauft. Eine EU-weite Kennzeichnungs- und Registrierungs-
pflicht fir Hunde und Katzen ist die Basis, um die Herkunft der Tiere zu bestim-
men. So kénnten unseriose Handler identifiziert, vom Markt ausgeschlossen und
strafrechtlich verfolgt werden kénnen. Damit konnte der grausame Welpenhandel

bekampft werden.

F: Werden Sie sich fiir die Einfiihrung eines europaweit kompatiblen Systems
zur Kennzeichnungs- und Registrierungspflicht von Hunden und Katzen zur

besseren Riickverfolgbarkeit der Tiere und der Halter einsetzen?

M |a
O Nein
O Keine Angabe

Erlauterung:

Die Identifizierung und Registrierung von Katzen und Hunden ist eine
Schlisselbedingung fur die Gewahrleistung der Kontrolle, Durchsetzung und
Ruckverfolgbarkeit. Dies ist ein wesentliches Element fiir eine wirksame Bekampfung
des illegalen Handels.
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F: Werden Sie sich fiir eine bessere Regulierung der Online-Plattformen im

Hinblick auf den Handel mit Heimtieren als auch exotischen Tieren einsetzen?

o Ja
[ Nein
O Keine Angabe

Erlauterung:

Wir Sozialdemokraten setzen uns fir ein Verkaufsverbot von Haustieren und
exotischen Tieren im Internet ein.
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2. MaRnahmen gegen die Uberpopulation von Hunden und Katzen

Die EU-Kommission kann die Mitgliedstaaten dazu auffordern, nationale Tier-
schutzpléane mit entsprechenden Mallnahmen zu erstellen, die den Vollzug beste-
hender Gesetze sicherstellen und die Tierschutzgesetzgebung férdern. Zu einem
solchen nationalen Aktionsplan wiirde auch die Reduzierung der Strallentiere ge-
horen, ohne gesunde Tiere zu toten. Gemeinsam mit Tierschutzorganisationen
kdonnte ein nachhaltig wirksames Mallnahmenpaket geschniirt werden. Dies um-
fasst auf Seiten der Tiere eine systematische Geburtenkontrolle, Kennzeichnung
und Registrierung sowie Impfung und Entwurmung. Rechtlich misste in jedem
Mitgliedstaat das Aussetzen von Tieren und Tierqualerei als Verbrechen gewertet

werden und mit vergleichbar schwerem StrafmaR geahndet werden.

F: Werden Sie die EU-Kommission dazu auffordern, wenn ein Entwurf zu ei-
nem Tierschutzrahmengesetz erfolgt, eine Empfehlung zu einem solchen nati-
onalen Aktionsplan in die Préambel des EU-Tierschutzrahmengesetzes aufzu-

nehmen?

M |3
O Nein
O Keine Angabe

Erlduterung:

Wir Sozialdemokraten wollen eine neue européische Tierschutzstrategie erarbeiten
und umsetzen.
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F: Werden Sie sich fiir eine EU-weite Kastrationspflicht fiir freilaufende Kat-

zen einsetzen?

O Ja
[ Nein
= Keine Angabe

Erlauterung:

In Deutschland ist das Problem von wildlebenden Katzen und Hunden nicht so
verbreitet wie in anderen Mitgliedstaaten. Wir missen darauf hinweisen, dass die
Verantwortung in diesem Bereich in alleiniger Verantwortung des jeweiligen
Mitgliedstaates liegt, so dass auf europaischer Ebene nicht gesetzgebend eingegriffen
werden kann. In den betroffenen Landern muss es 6ffentliche
Sensibilisierungskampagnen fur dieses Thema geben. Kastrationsprogramme kénnen

in diesem Fall sinnvolle MaRnahmen sein, um das Problem der freilaufenden Haustiere
in den Griff zu bekommen.
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F: Werden Sie EU-weite Bildungs- und Forderprogramme im Bereich Tier-
schutz unterstiitzen, wie zum Beispiel Tierschutzunterricht an Schulen, Infor-
mationskampagnen fiir die breite Offentlichkeit, Weiterbildungen fiir Tier-

arzte sowie die Forderung der Adoption von Tieren aus Tierheimen?

= Ja
O Nein
O Keine Angabe

Erlauterung:

Eine weitreichende Sensibilisierung fur Tierschutzthemen in der Gesellschaft ist notig.
Dies ist eine Querschnittsaufgabe, die in vielen Bereichen umgesetzt werden muss.
Bereits in den europdischen Vertragen (AEUV Art. 13) sind die EU und die
Mitgliedstaaten verpflichtet den ,Erfordernissen des Wohlergehens der Tiere als
fuhlendes Wesen in vollem Umfang Rechnung” zu tragen.

Per E-Mail versenden
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	Button21: 
	Text1: In mehreren Gesprächen und Anträgen haben wir uns als EuropaSPD bei der EU-Kommission für eine europäische Tierschutzstrategie eingesetzt. Dies ist für uns der erste Schritt hin zu einer europäischen Tierschutzrahmengesetzgebung. Die bereits vorhandene Gesetzgebung muss strikt umgesetzt und gegebenenfalls verbessert sowie entsprechende Sanktionen bei Nichteinhaltung verhängt werden.
	Text2: Käfighaltung ist keine tiergerechte Haltung. Die EuropaSPD hat sich beispielsweise bei Kaninchen bereits deutlich dafür ausgesprochen, dass sich diese Situation ändern muss.
	Text3: Diese Initiativen wurde bereits von SPD-Abgeordneten im Europäischen Parlament unterstützt. 
	Text4: Die SPD fordert, dass Langstreckentransporte für erwachsene Tiere auf maximal acht Stunden, für nicht-entwöhnte Tiere auf vier Stunden, begrenzt werden müssen. Zudem fordern wir, dass dies auf EU-Ebene verpflichtend eingeführt wird. Diese Forderung findet sich auch in unserem Wahlprogramm für die Europawahl 2019 wieder.



	Text5: Gerade auch bei Transporten in Drittstaaten dürfen sich die Mitgliedstaaten nicht aus der Verantwortung stehlen. Nach der ständigen Rechtsprechung dürfen sie bereits strengere nationale Vorschriften für den Schutz von Tieren beim Transport einführen, solange diese mit dem Hauptziel der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 im Einklang stehen. Zudem hat der Europäische Gerichtshof bereits 2015 im sogenannten Zuchtvieh-Fall (C-424/13) entschieden, dass der Tierschutz nicht an der Unionsgrenze endet, sondern EU-Vorschriften bis zum endgültigen Bestimmungsort des Lebendtiertransports gelten. Dafür setzen wir uns ein. Als EU-Verordnung ist 1/2005 unmittelbar und grundsätzlich einheitlich von den Mitgliedstaaten anzuwenden. Für die Überwachung der Einhaltung des geltenden Rechts und somit die Durchführung der Kontrollen sind in Deutschland die jeweils zuständigen Behörden der Bundesländer zuständig. 
Als SozialdemokratInnen fordern wir, dass die Umsetzung der EU-Gesetzgebung zum Wohle der Tiere erfolgt und dass bei Nichteinhaltung die entsprechenden Sanktionen durchgesetzt werden. Dies muss auch in Drittländern sichergestellt werden, sonst dürfen keine Tiere dorthin transportiert werden.

	Text6: Europäische Produkte sollen in Zukunft deutlicher machen, woher die Inhaltsstoffe kommen. Dazu gehört auch, dass Informationen über die Haltung von Tieren auf verarbeitete tierischen Produkte gedruckt werden. Wir wollen die europäischen KonsumentInnen so gut es geht informieren und ihre Kaufentscheidungen positiv beeinflussen.

Zudem fordern wir ein europäisches Tierwohllabel, nach dem Vorbild der Eierkennzeichnung, welche gut funktioniert und von den Verbraucherinnen und Verbrauchern auch angekommen wurde. Ein solches Label ist die einzige Lösung, die langfristig funktionieren wird, auch ohne den europäischen Binnenmarkt zu verzerren.

	Text7: Geld aus dem europäischen Agrarbudget muss den Grundsatz „öffentliches Geld für öffentliche Leistungen“ erfüllen. Das bedeutet, dass Subventionen künftig ausschließlich an Umwelt-, Klima- oder Tierschutzleistungen gebunden werden müssen. Jede/r Landwirt/in, der/die in dieser Hinsicht viel leistet, soll dafür auch mit öffentlichen Mitteln honoriert werden. Unser Ziel ist der schrittweise Ausstieg aus den Flächenprämien, die bereits heute oft an den LandwirtInnen vorbei, in das Portemonnaie von millionenschweren Grundstücksbesitzern und -besitzerinnen wandert. Deshalb setzen wir uns als ersten Schritt für eine effektive Deckelung der Basisprämie und für einen Einstieg in den Ausstieg davon ein.
	Text8: Die SPD ist gegen die die Haltung wildlebender Tierarten im Zirkus wie Affen, Elefanten und Giraffen. 
	Text9: Die Pelztierzucht ist eine Praxis, die wir als SPD nicht unterstützen. Deshalb haben wir in Deutschland bereits den Vorschlag für ein Verbot der Pelztierhaltung zum Zwecke der Gewinnung von Pelztiererzeugnissen eingebracht. Dies spricht auch gegen eine Aufnahme von Pelztieren in ein zweites EU-Referenzzentrum.
	Text10: Wir SozialdemokratInnen setzen uns für ein Verbot von Pelztierfarmen ein. Solange diese Praxis noch existiert, ist aus der Sicht des Verbraucherschutzes zumindest eine genaue Kennzeichnung auf jeden Fall notwendig. Verbraucherinnen und Verbraucher dürfen bei so einem sensiblen Thema nicht getäuscht werden. Deswegen unterstützen wir SozialdemokratInnen eine Kennzeichnungspflicht von Pelz in Textilien.


	Text11: Der illegale Artenhandel hat schwerwiegende Auswirkungen auf die biologische Vielfalt, die bestehenden Ökosysteme, das Naturerbe der Herkunftsländer, die natürlichen Ressourcen und den Artenschutz. Deswegen setzen wir uns Sozialdemokraten dafür ein, dass alle EU-Mitgliedstaaten gemeinsam und entschlossen sich dem Problem stellen. Der „EU-Aktionsplan zur Bekämpfung des illegalen Artenhandels“ ist eine Antwort auf die drängenden Fragen. Der Schutz und der Handel von Exemplaren wildlebender Tierarten wird durch das CITES-Übereinkommen geregelt. Dieses Übereinkommen wird stetig weiterentwickelt. Mit soll CITES sichergestellt werden, dass der internationale Handel mit freilebenden Tieren und Pflanzen keine Bedrohung für das Überleben der Arten in freier Natur darstellt. Wir Sozialdemokraten fordern, dass die EU-Mitgliedstaaten eine Positivliste exotischer Tiere, die als Haustiere gehalten werden dürfen, aufstellen.
	Text12: Jeglicher illegaler Handel mit wildlebenden Tieren muss unterbunden werden. Ebenfalls dürfen keine geschützte Tierarten auf Messen verkauft werden. Legaler Handel mit exotischen Zuchttieren sollte erlaubt sein, wenn die Tierschutzauflagen eingehalten werden.
	Text13: Der Handel mit Tigern und Tigerprodukten sollte unterbunden werden.
	Text14: Die Identifizierung und Registrierung von Katzen und Hunden ist eine Schlüsselbedingung für die Gewährleistung der Kontrolle, Durchsetzung und Rückverfolgbarkeit. Dies ist ein wesentliches Element für eine wirksame Bekämpfung des illegalen Handels.
	Text15: Wir Sozialdemokraten setzen uns für ein Verkaufsverbot von Haustieren und exotischen Tieren im Internet ein.
	Text16: Wir Sozialdemokraten wollen eine neue europäische Tierschutzstrategie erarbeiten und umsetzen.
	Text17: In Deutschland ist das Problem von wildlebenden Katzen und Hunden nicht so verbreitet wie in anderen Mitgliedstaaten. Wir müssen darauf hinweisen, dass die Verantwortung in diesem Bereich in alleiniger Verantwortung des jeweiligen Mitgliedstaates liegt, so dass auf europäischer Ebene nicht gesetzgebend eingegriffen werden kann. In den betroffenen Ländern muss es öffentliche Sensibilisierungskampagnen für dieses Thema geben. Kastrationsprogramme können in diesem Fall sinnvolle Maßnahmen sein, um das Problem der freilaufenden Haustiere in den Griff zu bekommen.
	Text18: Eine weitreichende Sensibilisierung für Tierschutzthemen in der Gesellschaft ist nötig. Dies ist eine Querschnittsaufgabe, die in vielen Bereichen umgesetzt werden muss. Bereits in den europäischen Verträgen (AEUV Art. 13) sind die EU und die Mitgliedstaaten verpflichtet den „Erfordernissen des Wohlergehens der Tiere als fühlendes Wesen in vollem Umfang Rechnung“ zu tragen. 


